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10 Jahre Fußballmannschaft Ramasuri

Tor zur neuen Heimat

Zehn Jahre gibt es nun schon

die Fußballmannschaft Ramasuri

(altbayerisch für Durcheinander),

die aus jungen Geflüchteten be-

steht. Ins Leben gerufen und seit-

her unterstützt wurde sie vom

Helferkreis Asyl Ottobrunn-Ho-

henbrunn und der Erzdiözese

München-Freising. Die Idee war,

den jungen Flüchtlingen über den

geliebten Sport zu helfen, sich in

Deutschland schneller einzuge-

wöhnen. Das fiel auf fruchtbaren

Boden. Von Anfang an kümmerte

sich Brigitte Barthmann vom Hel-

ferkreis Asyl um die jungen Spie-

ler und wurde Ansprechpartnerin

und Organisatorin.

Zur Mannschaft geworden

»Am Anfang mussten wir Bälle,

Trikots und Schuhe mühsam zu-

sammensammeln«, erinnert sich

Barthmann. »Und viele Spieler

waren nach dem Verlust der Hei-

mat so stolz auf ihr Können, dass

sie beim Vorführen ihrer Dribbel-

künste oft vergaßen, dass Pass-

spiel nötig ist, um Spiele zu ge-

winnen«, schmunzelt die 59-Jäh-

rige.

Heute ist laut Barthmann aus den

Individualisten ein gutes Team ge-

worden. Turniere sind Routine

und die Mannschaft gewann so

manchen Pokal. Auch außerhalb

des Fußballplatzes haben es die

Spieler geschafft, sich ein neues

Leben aufzubauen – mit Deutsch

lernen, Schulabschluss, Ausbil-

dung. Manche haben den Führer-

schein gemacht oder eine Familie

gegründet.

Musste Brigitte Barthmann den

Spielern früher vor allem beim

Deutsch lernen oder beim Ausfül-

len der vielen Formulare helfen, so

stellen sich heute andere Fragen:

Ist eine Ausbildung als Busfahrer

besser als eine zum U-Bahnfahrer?

Was ist ein Bausparvertrag?

Vor kurzem feierte die Mann-

schaft mit Ehemaligen und Freun-

den im Biergarten das Jubiläum.

Dabei erinnerten sich die Geflüch-

teten an ihr erstes Spiel, das sie

10:0 verloren hatten. Und auch,

wie schwierig damals die Verstän-

digung war, weil die gemeinsame

Sprache fehlte. Gerne denken die

Spieler auch an gemeinsame Trai-

ningslager zurück. Alle waren sich

einig, dass sie bei »Ramasuri« eine

wunderbare Zeit miteinander hat-

ten und haben – in diesem inter-

nationalen Durcheinander. MO

Die Spieler haben über die Jahre voneinander gelernt; hier zu

sehen mit der Organisatorin Brigitte Barthmann. Foto: privat
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Die neue Generation der Alters-
vorsorge: unsere Premium Rente 
Auch im Alter möchte man sich etwas 
leisten und den Ruhestand entspannt 
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